
 

Pressemitteilung 

First Sentier Investors: Responsible Investment Report rückt vier 

Nachhaltigkeitsthemen in den Fokus 

Um Kapital verantwortungsvoll zu allokieren, berücksichtigt First Sentier Investors als langfristiger 

Investor die Auswirkungen, die das Handeln von Unternehmen auf gefährdete Gemeinschaften und 

Ökosysteme hat. Einblicke in die Investmentstrategie bietet der heute veröffentlichte 13. Responsible 

Investment Report. Dieser untersucht zudem wichtige Brancheninitiativen und zeigt anhand von 

Fallstudien, wie First Sentier Investors Unternehmen zu höheren Nachhaltigkeitsstandards anregt.  

Mark Steinberg, CEO von First Sentier Investors, sagt: „Die Pandemie, die 2020 geprägt hat, hat 

die Art und Weise verändert, wie wir leben und miteinander verbunden sind. Die Anfälligkeit unserer 

Ökosysteme, die Vernetzung unserer Sozialsysteme und die sozialen Verpflichtungen von 

Unternehmen und Regierungen sind in den Fokus gerückt. Für Investoren sind die Art der 

Kapitalallokation und die Interaktionen mit den entsprechenden Unternehmen wichtiger denn je.  

Durch unser aktives Engagement in den Unternehmen ermutigen wir das Management, das 

Geschäftsmodell genauer unter die Lupe zu nehmen. Dabei investieren wir in die Unternehmen, die 

bereit sind, ihre Praktiken zu diskutieren und zu verbessern. Wir stellen somit höhere Ansprüche an 

Unternehmen, die sich um die finanzielle Unterstützung unserer Investoren bemühen. Da wir unseren 

Stewardship-Ansatz weiter ausbauen und sicherstellen wollen, dass wir aufkommende Themen in 

unseren Investitionsprozessen proaktiv angehen, haben wir uns innerhalb unseres Anlageuniversums 

besonders auf vier Nachhaltigkeitsthemen konzentriert. 

Moderne Sklaverei  

Die Internationale Arbeitsorganisation (International Labour Organization ILO) schätzt, dass über  

40 Millionen Menschen Opfer moderner Sklaverei sind. Wir sind der Überzeugung, dass Investoren, 

Aufsichtsbehörden und Märkte die Verpflichtung haben, Risiken der modernen Sklaverei als einen 

wichtigen ESG-Aspekt anzugehen. Positive Veränderungen für diese Menschen zu erzielen, ist ein 

zentraler Bestandteil unserer Stewardship-Verantwortung. Darüber hinaus sind wir uns bewusst, dass 

Geschäftsrisiken mit Menschenrechten in Verbindung gebracht werden können, die wiederum 

Auswirkungen auf unsere Investmentportfolios haben. Wir haben daher ein Instrumentarium zum 

Thema moderne Sklaverei entwickelt, das unseren Investmentteams detailliertes Hintergrundwissen 

zu diesen Risiken und Best-Practice-Fallstudien bietet. Es dient dazu, die Risiken und die 

Governance in den Investmentprozess zu integrieren. 

Diversität  

Wir sind davon überzeugt, dass Vielfalt in der Wirtschaft wichtig ist und dass ein diverser Arbeitsplatz 

ein Umfeld ermöglicht, in dem fundierte Entscheidungen getroffen werden und das Engagement der 

Stakeholder gefördert wird. Wir arbeiten daran, unser eigenes Set an allgemeingültigen 

Diversitätsmaßnahmen zu entwickeln, uns in den investierten Unternehmen zu engagieren und diese 

Themen zu messen und umzusetzen. Als Investoren spielen wir eine entscheidende Rolle, um eine 

bessere Offenlegung von Themen wie diesen voranzutreiben und auf deren Bedeutung hinzuweisen. 

Biodiversität  

Der Verlust der biologischen Vielfalt birgt Risiken für die Unternehmen, in die wir investieren, und für 

die Wirtschaft im Allgemeinen. Wir müssen mehr unternehmen, um die Risiken zu verstehen und zu 



mindern. Da es an Informationen mangelt, lassen sich die Auswirkungen der Biodiversität auf 

verschiedene Branchen nur schwer beurteilen. Zudem benötigen Investoren klare 

Rahmenbedingungen, um die Risiken und Chancen zu erkennen und zu bewältigen. Wir haben damit 

begonnen, Biodiversitätsrisiken abzubilden, und werden 2021 gemeinsam mit Experten und der 

Branche eine Strategie für den Umgang mit diesen Risiken im Investmentprozess entwickeln. 

Klimawandel  

Der Klimawandel und die globale Erwärmung stellen systemische Risiken für die Gesellschaft und die 

Weltwirtschaft dar. Er hat Auswirkungen auf die Verfügbarkeit von Ressourcen, Energiepreise, die 

Struktur des Energiemarktes, die Anfälligkeit der Infrastruktur und die Bewertung von Unternehmen. 

Ein solch komplexes Thema bringt verschiedene Risiken und Chancen mit sich. Diese zu verstehen 

und entsprechend zu handeln ist herausfordernd. Zentrale Themen sind dabei die Zuverlässigkeit und 

Verfügbarkeit von Daten. Die Offenlegung von klimabezogenen Daten durch Unternehmen ist nach 

wie vor gering und oft von schlechter Qualität. Wir ermutigen Unternehmen dazu, dieses Thema ernst 

zu nehmen und qualitativ hochwertige Daten in Übereinstimmung mit den Empfehlungen der Task 

Force on Climate-related Financial Disclosures (TCFD) zu veröffentlichen. Bei allen ESG-Themen 

brauchen wir eine Nachhaltigkeitsberichterstattung, die die gleiche Sorgfalt aufweist wie die 

Finanzberichterstattung. Unsere Verantwortung als aktive Eigentümer besteht darin, dies bei den 

Unternehmen, in die wir investieren, zu fördern.“ 
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Über First Sentier Investors 

First Sentier Investors manages more than US$177 billion in assets (as at 31 December 2020) on 

behalf of institutional investors, pension funds, wholesale distributors, investment platforms, financial 

advisers and their clients worldwide. 

The firm operates as a standalone global investment management business with offices across 

Europe, the Americas, and Asia Pacific. First Sentier Investors’ expertise spans a range of asset 

classes and specialist investment sectors focused on delivering sustainable investment success 

based on responsible investment principles.  

Formerly Colonial First State Global Asset Management, the firm was acquired from the 

Commonwealth Bank of Australia in August 2019 by Mitsubishi UFJ Trust and Banking Corporation, a 

wholly-owned subsidiary of Mitsubishi UFJ Financial Group, Inc. 

 

Wichtige Informationen: 

This document is not a financial promotion and has been prepared for general information purposes only and the 

views expressed are those of the writer and may change over time. Unless otherwise stated, the source of 

information contained in this document is First Sentier Investors and is believed to be reliable and accurate. 

References to “we” or “us” are references to First Sentier Investors.  



First Sentier Investors recommends that investors seek independent financial and professional advice prior to 

making investment decisions.  

In the United Kingdom, this document is issued by First Sentier Investors (UK) Funds Limited which is authorised 

and regulated in the UK by the Financial Conduct Authority (registration number 143359). Registered office: 

Finsbury Circus House, 15 Finsbury Circus, London, EC2M 7EB, number 2294743. In the EEA, issued by First 

Sentier Investors (Ireland) Limited which is authorised and regulated in Ireland by the Central Bank of Ireland 

(registered number C182306) in connection with the activity of receiving and transmitting orders. Registered 

office: 70 Sir John Rogerson’s Quay, Dublin 2, Ireland number 629188. Outside the UK and EEA, issued by First 

Sentier Investors International IM Limited which is authorised and regulated in the UK by the Financial Conduct 

Authority (registration number 122512). Registered office 23 St. Andrew Square, Edinburgh, EH2 1BB number 

SC079063. 

 

 


